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Am morgigen Sonntag, 6. Sep-
tember, lädt der Geschichts-
verein Zwischen Venn und
Schneifel (ZVS) zu einer drei-
stündigen Tour durch Ouren
ein. Der Rundgang beginnt an
der Kirche, die noch Bauteile
aus dem Mittelalter enthält.
Nach einer kurzen Besichti-
gung gelangen die Teilnehmer

über den 1896 angelegten
Kreuzweg zum Schiebachtal,
das einst drei Mühlen beher-
bergte, von denen nur noch
die Heinskyll-Mühle in Betrieb
ist.

An den sagenumwobenen
Felsen der Nonnenley und des
Rittersprungs vorbei geht’s
dann zum Dorf, mit dem
Burgplateau, auf dem einst die

Burg der Herren von Ouren
stand, die seit dem 11. Jahr-
hundert bekannt sind. Nach
dem Abstecher zum Europa-
denkmal passiert mandas
Haus von Roger Greisch, dem
Lehrer und Kunstmaler, der
vor allem wegen seiner abs-
trakten Malerei bekannt wur-
de. Eine abwechslungsreiche
Tour also, auf der Klaus-Dieter

Klauser die notwendigen Er-
läuterungen gibt.

Die etwa dreistündige Tour
beginnt um 14 Uhr an der Kir-
che in Ouren. Wegen des bis-
weilen starken Gefälles der ca.
sieben Kilometer langen Wan-
derstrecke ist festes Schuh-
werk erforderlich. Jedermann
kann ohne Anmeldung kos-
tenlos teilnehmen.

ZVS-Wanderung durch Ouren
l Ouren

Geschichte: Von einem Kreuzweg, einem mutigen Ritter, „Knöddele“ und Europäern

Seit über 40 Jahren verleihen
die aus dem früheren Rotary-
Club Eupen-Malmedy hervor-
gegangenen Rotary-Clubs
St.Vith-Eifel, Malmedy-Hohes
Venn und Eupen diesen Preis
an ostbelgische Abiturienten,
die sich im Schulalltag durch
besonders zuvorkommendes
Verhalten ausgezeichnet ha-
ben.

Dass diese sympathische
Feierstunde am Donnerstag-
abend im St.Vither Hotel Pip-
Margraff zeitlich mit dem Ein-
treffen erster Flüchtlinge im
provisorischen Aufnahmezen-
trum im Lager Elsenborn zu-
sammenfiel, war dem Zufall
geschuldet. Die Auswahl der
glücklichen Preisträger war
dies keineswegs: „Das Schöns-
te an diesem Preis ist, dass ihr
durch eure Mitschüler gewählt
wurdet. Daran werdet ihr euch
in vielen Jahren noch gerne
erinnern“, war sich der Präsi-
dent des Rotary-Clubs Eupen,

Mathias Ortmann, sicher. Und
sein Malmedyer Kollege Phi-
lippe Albert war der festen
Überzeugung, „dass die guten
Eigenschaften, für die ihr heu-
te Abend ausgezeichnet wer-
det, euch helfen werden, euch
zu entfalten und euer Leben
gut zu meistern.“

Selbstverständlich stand die
Feier unter dem Eindruck der
erschreckenden Bilder von
Menschen, die vor Krieg, Ter-
ror und Hass fliehen und auf
ihrem verzweifelten Weg nach

Europa ihr Leben riskieren:
„Wir sind alle aufgefordert, zu
helfen, um dieses Leid zu lin-
dern“, so Eric Thommessen.
Gemeinsam wollen die drei
ostbelgischen Rotary-Clubs
überlegen, wo sie konkrete
Unterstützung anbieten kön-
nen.

Er erinnerte dabei an die
Grundgedanken der Rotary-
Bewegung. Toleranz gegen-
über Rasse, Religion und Welt-
anschauung stehen dabei im
Mittelpunkt einer Weltan-

schauung, die von Generation
zu Generation übertragen
wird. In diesem Zusammen-
hang tragen die ostbelgischen
Rotary-Clubs über das Schü-
leraustauschprogramm „Youth
Exchange Programm“ auch
zur Völkerverständigung bei.
In diesem Rahmen verbringen
derzeit Grace aus Taipeh (Tai-
wan), Valentina aus Bolivien
und Natasha aus Sankt Peters-
burg einen mehrmonatigen
Aufenthalt in ostbelgischen
Gastfamilien.

Folgende Schülerinnen und
Schüler durften sich in diesem
Jahr über den Kamerad-
schaftspreis freuen: Gregory
Niessen, Emmels (Bischöfliche
Schule St.Vith), Tom Kiste-
mann, Elsenborn (Technisches
Institut St. Vith), Wilhelm Pan-
taleon-Lorenty, L-Knapho-
scheid (Kgl. Athenäum St.Vith),
Desirée Louvet, Manderfeld
(Maria Goretti Schule St.Vith),
Gary Schröder, Büllingen (Bi-
schöfliches Marieninstitut
Büllingen), Jenny Lanckohr,

Eupen (Zentrum für Förderpä-
dagogik), Philip Spaniol, Kel-
mis (César-Franck-Athenäum),
Robin Schlinkmann, Lontzen
(Königliches Athenäum Eu-
pen), Inès Pankert, Hergenrath
(Pater-Damian-Schule Eupen),·
Kay Delsemmé, Baelen (Ro-
bert-Schumann-Institut), Fabi-
an Rondeux, Malmedy (Insti-
tut Notre Dame Malmedy),
Amélie Bastin, Chôdes (Kgl.
Athenäum Malmedy), Nathan
Brevers, Reculémont (Kgl.
Athenäum Weismes)

Kameradschaftspreis: Ostbelgische Rotary-Clubs würdigen vorbildliche Einstellung von Abiturienten

Vorgelebte Solidarität ausgezeichnet
l St.Vith

Vor dem Hintergrund der
Flüchtlingswelle nach Eu-
ropa bekommt der Preis
der Kameradschaft der
ostbelgischen Rotary-
Clubs eine neue Wertig-
keit. „Wir brauchen mehr
denn je Menschen, die
Werte wie Kameradschaft
und Solidarität vorleben“,
sagt der Präsident des Rot-
ary-Clubs St.Vith-Eifel, Eric
Thommessen.

VON ARNO COLARIS

Feierstunde im Hotel Pip-Margraff: Die amtierenden Präsidenten der Rotary-Clubs Eupen, Malmedy-Hohes Venn und St.Vith-Eifel mit den diesjährigen Preis-
träger(inne)n des Kameradschaftspreises und den Austauschschülerinnen aus dem „Youth Exchange Programm“. Foto: Arno Colaris

Im Grand-Pré-Viertel in Mal-
medy wird am Wochenende
gefeiert.

Heute gibt es ab 14 Uhr ei-
nen großen Trödelmarkt. Ab
14.30 Uhr folgen Spiele und
ein Unterhaltungsprogramm.
Am Abend gibt es Musik aus
den 1980er Jahren.

Am Sonntag wird eine Stele

zu Ehren von Olivier Lebierre
und Clément Scheuren einge-
weiht. An den Festakt schließt
sich ein musikalischer Aperitif
mit dem Musikverein „Echo
de la Warche“ und der Harmo-
nie „La Fraternité“ an.

Des Weiteren stehen eine
Oldtimer-Ausstellung und ei-
ne Sternfahrt (ab 13.30 Uhr)
auf dem Programm.

Trödel und Musik
l Malmedy

Freizeit: Grand-Pré-Viertel feiert

Die Gemeinde Büllingen hat
die am 2. Juli erlassene, zeit-
weilige Verordnung zur Ein-
schränkung des Trinkwasser-
verbrauchs wieder aufgeho-
ben. Das teilte Bürgermeister
Friedhelm Wirtz gestern mit.
Die seinerzeit als reine Vor-
sichtsmaßnahme erlassene

Verordnung habe zu einer Sta-
bilisierung des Trinkwasser-
verbrauchs geführt und sei
nun nicht mehr erforderlich,
da keine Trockenperioden und
längere Hitze mehr zu erwar-
ten seien.

Nicht zuletzt hätten die
jüngsten Regenfälle die Was-
serreserven wieder aufgebaut.

Büllingen: Ende der Trockenperiode

Trinkwasserverordnung
wurde aufgehoben
l Büllingen

„Wer jetzt nicht fährt, der
handelt verkehrt“: Unter
diesem Motto hat der Bund
Deutscher Milchviehhalter
(BDM) im deutschen Üttfeld
zur Protestfahrt nach Brüs-
sel aufgerufen, wo kom-
mende Woche die Agrarmi-
nister der EU tagen. Rund
150 Landwirte, darunter et-

wa 30 aus Ostbelgien, nah-
men in dieser Woche an der
Informationsversammlung
in Üttfeld teil. Der BDM hat
mit einer Reihe von Agrar-
Experten ein Konzept erar-
beitet, in dem u.a. gefordert
wird, dass die im vergange-
nen Jahr auf Wunsch des
Bundes eingerichtete

Marktbeobachtungsstelle
künftig auch regulierend
eingreifen darf. Wichtigste
Botschaft des Abends war
aber, alle Rivalitäten zu ver-
gessen und in Brüssel ge-
meinsam durch die Krise zu
gehen. Schon am Sonntag
sollen die Landwirte in Rich-
tung Brüssel aufbrechen -

mit Schleppern und Viehan-
hängern. Unterwegs soll ei-
ne Zwischenübernachtung
eingelegt werden. Die belgi-
schen Milchbauern hatten
dazu aufgerufen, sich grenz-
überschreitend an der Akti-
on zu beteiligen.

Foto: Fritz-Peter Linden/
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Auch deutsche Milchbauern machen mobil
Trickdiebstahl in
Bütgenbacher Supermarkt
Im Bütgenbacher Supermarkt
Carrefour ist es zu einem
Trickdiebstahl gekommen. Ei-
ne Kassiererin wurde beim
Geldwechseln verwirrt und
bestohlen. Hinweise nimmt
die Polizei entgegen.

Tempo 70 auf
der Lagerstraße
Im Zuge der Eröffnung des
provisorischen Aufnahmezen-
trums für Flüchtlinge in Elsen-
born gilt ab sofort auf der ge-
samten Lagerstraße eine Tem-
po-70-Beschränkung, teilte die
Polizei gestern mit.
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